Drucksache Nr. Termin
Stadt Bezirksvertretung
Oberhausen B/16/3667-01 12.06.2018 Osterfeld
Beschlussvorlage offentlich
Vorlage | Ergebnis |Beschluss-
Termin Gremium
zur* kontrolle*
12.06.2018 Bezirksvertretung Osterfeld B
Beratungsgegenstand

Stadterneuerungsprojekt "Soziale Stadt Osterfeld"
Anpassung der Richtlinie der Stadt Oberhausen zur Vergabe von Férdermitteln aus dem
Verfigungsfonds nach Nr. 17 Forderrichtlinien Stadterneuerung des Landes NRW 2008 im

Stadterneuerungsgebiet "Soziale Stadt Osterfeld".

Beschlussvorschlaq

Die Bezirksvertretung Osterfeld beschlie3t die Anpassung der Richtlinie der Stadt Oberhausen zur
Vergabe von Fordermitteln aus dem Verfugungsfonds nach Nr. 17 Forderrichtlinien Stadterneuerung
des Landes NRW 2008 im Stadterneuerungsgebiet ,Soziale Stadt Osterfeld®.

Bereichsleiter Dezernentin
Bereich 5-1 Dezernat 5
Rainer Mollerus Sabine Lauxen
25.05.2018 28.05.2018
* Vorlage zur: * Ergebnis : Beschlusskontrolle: Beteiligung:
Anhorung (A) Zustimmung (Z)
Kenntnisnahme (K) Ablehnung (A) Ja oder nein Personalrat [1
Vorberatung (V) Anderung (A)
Beschlussfassung (B) Anhorung vollzogen (AV) Gleichstellungsstelle []
Kenntnisnahme (K)
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Stadt Drucksache Nr. Termin
B/16/3667-01 12.06.2018 Bezirksvertretung Osterfeld

Oberhausen

Bezug

Drucksache Nr. B/16/1145-01, Ratsbeschluss vom 16. November 2015 ,Integriertes Handlungskonzept
Osterfeld - Qualifizierung des integrierten Handlungskonzeptes und Festlegung des neuen

Programmgebietes Soziale Stadt Osterfeld®.

Drucksache B/16/2413-01: Stadtteilprojekt Sterkrade: Beschluss der Richtlinie der Stadt Oberhausen
zur Vergabe von Finanzmitteln aus dem Verfigungsfonds im Programmgebiet Oberhausen Sterkrade.

Drucksache B/16/3042-01: Stadterneuerungsprojekt ,Soziale Stadt Osterfeld“ hier: Anderung der
Richtlinie der Stadt Oberhausen Uber die Vergabe von Zuwendungen aus dem Verfligungsfonds zur
aktiven Mitwirkung der Beteiligten nach Nr. 17 Foérderrichtlinien Stadterneuerung 2008 ,Soziale Stadt
Oberhausen Osterfeld“ vom 13.09.2016.

Konsequenzen

a) Finanzielle

keine [X]

Begrindung

Der Rat der Stadt Oberhausen hat in seinen Sitzungen am 15. September 2014 und am 16. November
2015 auf der Grundlage des § 171e BauGB das stadtebauliche Programmgebiet ,Soziale Stadt
Osterfeld® sowie das ,Integrierte Handlungskonzept Osterfeld® als Gesamtmaflnahme fir den
geplanten Stadterneuerungsprozess im Stadtteil Osterfeld beschlossen.

Im Integrierten Handlungskonzept ist mit Nr. 37 die Einrichtung des Verfigungsfonds nach Nr. 17
Forderrichtlinien Stadterneuerung 2008 (FRL 2008) vorgesehen. Nach den zugrundeliegenden
Forderrichtlinien bedarf es der Aufstellung einer kommunalen Richtlinie.

Im Sinne der gesamtstadtischen Einheitlichkeit sollen die im Rahmen der Stadterneuerungsprojekte
aufgestellten kommunalen Richtlinien soweit wie mdglich aneinander angeglichen werden. Mit der
Abstimmung der kommunalen Richtlinien wird eine wesentliche Verbesserung der Antragsverfahren
und der Umsetzung von Foérdermalinahmen des Verfigungsfonds in den Stadtteilen ermdglicht.
Bezuglich der Einrichtung der Verfigungsfonds betrifft dies derzeit:

Aktive Stadt- und Ortsteilzentren:  Richtlinie Verfligungsfonds nach Nr. 14 FRL 2008
Soziale Stadt Osterfeld: Richtlinie Verfligungsfonds nach Nr. 14 FRL 2008
Richtlinie Verfugungsfonds nach Nr. 17 FRL 2008

Im Zuge dieser Angleichung soll die am 13.09.2016 beschlossene und am 14.11.2017 geéanderte
Richtlinie der Stadt Oberhausen Uber die Vergabe von Férdermitteln aus dem Verfliigungsfonds nach
Nr. 17 FRL 2008 textlich geandert und neu gegliedert werden.

1. Inhaltliche Anderungen dienen der Herausstellung der unterschiedlichen Zielsetzungen der
jeweiligen Verfiigungsfonds bzw. zur Konkretisierung von bereits bestehenden Aussagen.
Wesentliche Anderungen sind:

Praambel:
Die Praambel wird textlich angepasst und gekirzt.
Anpassung der Fordergrundsatze: Ziffer 1 (5)
Drucksache Nr.: B/16/3667-01 / Seite 2 von 3

2 von 24 in Zusammenstellung



Stadt Drucksache Nr. Termin

Oberhausen

B/16/3667-01 12.06.2018 Bezirksvertretung Osterfeld

54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71

Die unterschiedlichen Zielsetzungen der Verfigungsfonds Nr. 14 und Nr. 17 werden
herausgestellt.

Erganzung der Charakterisierung des Fordergegenstandes: Ziffer 2 (4)

Zur Konkretisierung der férderfahigen Mallnahmen und Kosten werden die Charakteristika der
Fordergegenstande erganzt.

Erganzung der Forderbedingungen: Ziffer 3 (2) und Ziffer 3 (3)

Bereits geltende Vorgaben, wie die 6ffentliche Zuganglichkeit der Malnahmen, werden explizit
aufgenommen.

. Férmliche Anpassungen sind zur Zwecke des einheitlichen Aufbaus und der Lesbarkeit

notwendig. Kapiteliberschriften werden angeglichen und Textpassagen neu zugeordnet (siehe
Synopse). Textliche Formulierungen der Verfigungsfondsrichtlinie Nr. 14 FRL 2008 werden an
sinnvollen Stellen Gbernommen, ohne inhaltliche Anderungen zu bewirken.

Zur reibungslosen Etablierung des neuen Verfligungsfonds wird das bekannte Antragsverfahren
des Verfugungsfonds nach Nr. 17 FRL 2008 beibehalten und in die Richtlinie des
Verfugungsfonds Nr. 14 FRL 2008 Gbernommen.

72 Die geanderte Richtlinie ist als Anlage 1 beigefligt. Alle Anderungen sind der angefiigten Synopse zu
73 entnehmen (Anlage 2). Die Richtlinie tritt mit Beschlussfassung durch die Bezirksvertretung Osterfeld in
74  Kraft. Vor einem ersten Mittelabruf ist die Richtlinie der Bezirksregierung Diisseldorf vorzulegen.

75

76

77 Anlagen

78

79 1. Richtlinie der Stadt Oberhausen zur Vergabe von Fordermitteln aus dem

80 Verfigungsfonds nach Nr. 17 Foérderrichtlinien Stadterneuerung des Landes NRW 2008 im
81 Stadterneuerungsgebiet ,Soziale Stadt Osterfeld*

82

83 2. Synopse zur Anderung der Verfiigungsfondsrichtlinie
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Richtlinie

Verfugungsfonds Nr. 17
Oberhausen Osterfeld

Richtlinie der Stadt Oberhausen zur Vergabe von Foérdermitteln aus dem
Verfugungsfonds nach Nr. 17 Forderrichtlinien Stadterneuerung des Landes
NRW 2008 im Stadterneuerungsgebiet ,,Soziale Stadt Osterfeld*

Praambel

Die Stadt Oberhausen richtet im Rahmen des Stadtebauférderprogramms ,Soziale Stadt
Osterfeld* mit finanzieller Unterstitzung des Landes Nordrhein-Westfalen und der Bundes-
republik Deutschland innerhalb des Stadterneuerungsgebietes Osterfeld einen Verfliigungs-
fonds zur Aufwertung und Attraktivierung zentraler Standorte und Versorgungsbereiche ins-
besondere des Osterfelder Zentrums ein.

Die Bezirksvertretung Osterfeld hat in der Sitzung am 13. September 2016 diese Richtlinie
zur Vergabe von Foérdermitteln aus dem Verfliigungsfonds nach Nr. 17 der Forderrichtlinien
Stadterneuerung des Landes NRW 2008 im Stadterneuerungsgebiet ,Soziale Stadt Oster-
feld” beschlossen. Mit Beschluss der Bezirksvertretung Osterfeld vom 12.06.2018 tritt die
geanderte Fassung in Kraft.

Der Verfugungsfonds dient der Unterstiitzung von vorhandenem und Aktivierung von zusatz-
lichem blrgerschaftlichen Engagements innerhalb des Programmgebietes ,Soziale Stadt
Osterfeld“. Die Stadt Oberhausen unterstitzt im Rahmen dieser Fordermal3nahme Work-
shops zu Aufgabenstellungen im Stadtteil, Mitmachaktionen im Stadtteil, Wettbewerbe zu
Themenstellungen im Stadtteil, Imagekampagnen und andere geeignete MaRhahmen zur
Aktivierung der Beteiligten im Stadtteil (folgend FordermalRnahmen), die von Privatpersonen,
Vereinen, Institutionen und Einrichtungen umgesetzt werden.

Mittel- bis langfristig sollen durch die angestoRenen Fordermaflinahmen stabile nachbar-
schaftliche Beziehungen und ein optimiertes gesellschaftliches Miteinander erreicht sowie
nachhaltige, selbsttragende und selbstorganisierte Strukturen vor Ort etabliert werden. Es gilt
mit Hilfe der Mittel des Verfligungsfonds dartber hinaus die Identifikation der Bewohnerinnen
und Bewohner mit und ihre Verantwortung fiir den Stadtteil Osterfeld herauszubilden und zu
starken.
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1. Fordergrundséatze und raumlicher Geltungsbereich

(1) Die jahrlich zur Verfugung stehenden Finanzmittel des Verfiigungsfonds werden nach
MalRgabe der Richtlinien Uber die Gewadhrung von Zuwendungen zur Férderung von
MalBnahmen zur Stadtentwicklung und Stadterneuerung des Landes Nordrhein-
Westfalen (Forderrichtlinien Stadterneuerung NRW 2008) und dieser Richtlinie gewahrt.

(2) Die Gewahrung von Finanzmitteln ist eine freiwillige Leistung der Stadt Oberhausen und
des Landes Nordrhein-Westfalen im Rahmen des Programmgebietes ,Soziale Stadt Os-
terfeld”. Ein Rechtsanspruch der Antragssteller auf Férderung besteht nicht.

(3) Fordermittel konnen nur gewahrt werden, soweit die Haushaltslage der Stadt Oberhau-
sen sowie die in Aussicht gestellten Landeszuschiisse dies zulassen.

(4) Aus dem Verfugungsfonds werden Projekte bezuschusst, die dem Allgemeinwohl dienen
und einen Nutzen fur die Bevolkerung des Programmgebiets erwarten lassen. Sie sollen
dazu beitragen, das Miteinander unterschiedlicher Akteure zu férdern und die Koopera-
tion der Stadtteilakteure untereinander zu verbessern. Die Foérderung einer Malinahme
aus Mitteln des Verfliigungsfonds ist unzulédssig, wenn die MalRBhahme anderweitig aus
offentlichen Mitteln geférdert werden kann.

(5) Die Stadt Oberhausen verfolgt mit der Gewahrung von Mitteln des Verfligungsfonds im
Programmgebiet ,Soziale Stadt Osterfeld* im Wesentlichen folgende Ziele:

(5.1) Aktivierung und Starkung privaten Engagements,
(5.2) Starkung von Bildung,

(5.3) Ausbau sozialer und kultureller Infrastruktur,

(5.4) Unterstltzung der Integration,

(5.5) Stadtgestaltung, Freiraume und Mobilitat,

(5.6) Schaffung eines zukunftsfahigen Wohnstandortes,
(5.7) Offentlichkeitsarbeit und Imagebildung.

(6) Die FordermalRnahmen miissen zudem mindestens drei der folgenden ZweckmaRig-
keitskriterien unmittelbar erftillen. Die FérdermalRnahme:

(6.1) geht auf eine burgerschaftliche Initiative zurlick, férdert vorhandenes oder akti-
viert zusatzliches burgerschaftliches Engagement,

(6.2) fordert die Kommunikation und das gesellschaftliche Miteinander (insbesondere
stabile Nachbarschaften und nachbarschaftliche Beziehungen),

(6.3) erreicht einen grof3en Teil der Bevélkerung,

(6.4) erreicht besonders benachteiligte Gruppen,

(6.5) hat eine positive Wirkung fir das gesamte Programmgebiet,

(6.6) fordert die Integration und/oder das interkulturelle Zusammenleben,

(6.7) fordert die lokale Okonomie,

(6.8) verbessert das Wohnumfeld oder dient der Gestaltung des offentlichen Raums,
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(7)

(1)

(2)

3)

(4)

(6.9) eroffnet neue Spielraume oder starkt die Freizeit- und Aufenthaltsfunktion,

(6.10) steigert die Identifikation der Bewohnerinnen und Bewohner mit und ihre Verant-
wortung fur den Stadtteil Osterfeld,

(6.11) fuhrt zu einer Imageverbesserung des Stadtteils Osterfeld,

(6.12) tragt zur Etablierung und Verstetigung selbsttragender und selbstorganisierter
Strukturen vor Ort bei,

(6.13) hat eine nachhaltige Wirkung oder
(6.14) starkt das Verstandnis und die Einbindung der Bewohnerschaft in den Prozess
der Stadterneuerung.

Diese Richtlinie gilt fir die Gewahrung von Finanzmitteln aus dem Verfiigungsfonds fur
MalRnahmen, die innerhalb des vom Rat der Stadt Oberhausen am 16.11.2015 be-
schlossenen Geltungsbereichs des Programmgebiets ,Soziale Stadt Osterfeld“ (siehe
Anlage) durchgefuhrt werden oder der Bewohnerschaft des Programmgebietes unmittel-
bar zugutekommen.

Fordergegenstand

Mit Hilfe der finanziellen Mittel des Verfigungsfonds sollen MaRnahmen untersttitzt wer-
den, die einen nachweisbaren und nachhaltigen Nutzen fir die Bevolkerung des Pro-
grammgebietes generieren und den unter Ziffer 1 aufgeflihrten Zielen dienen.

Die Zuwendung wird fir einzelne, sachlich und zeitlich abgegrenzte Férdermal3nahmen
gewahrt (Projektférderung). Im Rahmen der zur Verfigung stehenden Mittel werden
Workshops zu Aufgabenstellungen im Stadtteil, Mitmachaktionen im Stadtteil, Wettbe-
werbe zu Themenstellungen im Stadtteil, Imagekampagnen und andere geeignete Mal3-
nahmen zur Aktivierung der Beteiligten im Stadtteil geférdert.

Gefordert werden kénnen im Zusammenhang mit der Malinahme stehende

(3.1) Projektbezogene Investitionskosten,
(3.2) Projektbezogene Sachkosten,

(3.3) Projektbezogene Bruttohonorarkosten.
Nicht forderféahige MaflRnahmen sind insbesondere:

(4.1) Pflichtaufgaben der Stadt Oberhausen,

(4.2) MaRnahmen, die bereits aus anderen Forderprogrammen finanziert wurden oder
aus anderen Forderprogrammen finanziert werden kénnten,

(4.3) Rein investive Ma3nahmen,
(4.4) Kosten, die nicht im direkten Zusammenhang mit der Malinahme stehen,

(4.5) Laufende Betriebs- und Sachkosten sowie regulare Personalkosten des/der An-
tragstellers/in,
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(4.6) Personalkosten des/der Antragstellers/in zur Vorbereitung und Durchfiihrung der
Malnahme,

(4.7) Kosten fur den Ausschank bzw. Beschaffung von alkoholischen Getréanken.

3. Forderbedingungen

(1) Finanzielle Zuwendungen fur die zuvor aufgefiihrten Mallnahmen werden nur dann ge-
wahrt,

(2.1) wenn die MaZnahme im Einklang mit dieser Richtlinie steht und
(1.2) innerhalb des Programmgebietes stattfinden oder

(1.3) der Bewohnerschaft des Programmgebietes unmittelbar zugutekommen.

(2) Daruber hinaus missen die folgenden Bedingungen erfullt werden:

(2.1) Die MaRnahme leistet einen wesentlichen Beitrag zur Aktivierung der Beteiligten
und gemeinschaftlichen Miteinanders.

(2.2) Die MalRnahme ist 6ffentlich zuganglich bzw. die Teilhabe ist allgemein méglich.
(2.3) Mit der Umsetzung der Mal3nahme wurde noch nicht begonnen.
(2.4) Die MalBnahme dient nicht der Gewinnerzielung.

(2.5) Die Mallnahme ersetzt nicht bisherige Regelstrukturen und —aufgaben bestehen-
der Organisationen.

(2.6) Die MalRnahme wird in einem Klar befristeten Zeitraum umgesetzt.

(3) Die Forderung bereits etablierter Projekte bzw. Veranstaltungen die wiederholt oder in
regelmafRigen Abstanden durchgefiihrt werden ist in der Regel unzuldssig. Kosten fir
wesentliche Erweiterungen bestehender Projekte kénnen im Einzelfall bewilligt werden.

(4) Offentlich-rechtliche Genehmigungen mussen zum Zeitpunkt der Durchfiihrung der For-
dermaflinahme vorliegen, soweit diese erforderlich sind. Die Beschaffung der Genehmi-
gungen obliegt dem/der Antragsteller/in.

(5) Es wird erwartet, dass der/die Antragsteller/in eine erkennbare, der Zuwendungshéhe
angemessene und im Rahmen seiner/ihrer Moglichkeiten vertretbare, unentgeltliche Ei-
genleistung in die FordermalRnahme einbringt. Dies kann etwa in Form von eigenem Ar-
beitseinsatz, der Ubernahme von Kosten, der Bereitstellung von Arbeitsmaterialien und
Geratschaften, dem Uberlassen von Raumlichkeiten oder sonstigen vergleichbaren Leis-
tungen geschehen.

4. Art und Hohe der Forderung
(1) Die Fordermittel werden in Form eines nicht zurtickzahlbaren Zuschusses gewahrt.

(2) Zuschussfahig sind die als férderfahig anerkannten Kosten fir MaRnahmen nach Ziffer 2
dieser Richtlinie. Die Forderung ist fur die beantragten MalRnahmen zweckgebunden
und wirtschaftlich zu verwenden und nach Abschluss der Maflinahme Uber einen Ver-
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wendungsnachweis in qualifizierter Form zu dokumentieren. Geférdert werden kann
ausschlie3lich der unrentierliche Teil der forderfahigen Kosten.

(3) Der Zuschuss pro MaRnahme ist auf eine Hochstsumme von 2.000 € (brutto) begrenzt.

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

Eine Forderung oberhalb dieser Wertgrenze erfolgt nur, wenn die Durchfiihrung der
MalRnahme nach einstimmiger Auffassung des Vergabegremiums nach Ziffer 6 (1) die-
ser Richtlinie im besonderen stadtischen Interesse in Bezug auf den raumlichen Gel-
tungsbereich nach Ziffer 1 dieser Richtlinie liegt. Auf gesonderten Antrag kénnen in die-
sen begrindeten Einzelfallen maximal 10.000,- EUR bewilligt werden. Die Bagatellgren-
ze liegt bei 100 € (brutto) Gesamtkosten. MaRnahmen mit Gesamtkosten unterhalb der
Bagatellgrenze werden nicht gefordert.

Antragstellung

Der Verfugungsfonds wird durch das das Stadtteilmanagement Osterfeld (folgend: Ver-
waltung des Verfiigungsfonds) verwaltet. Es begleitet, berat und betreut die Antragstel-
lung.

Fur die Antragsstellung ist das Antragsformular zu verwenden und vollstandig auszufuil-
len. Das Antragsformular ist bei der Verwaltung des Verfiigungsfonds erhaltlich.

Der Zuwendungsantrag muss eine detaillierte Kostenaufstellung enthalten. Es ist darzu-
legen, ob und wenn ja welche sonstigen 6ffentlichen Mittel beantragt werden / beantragt
worden sind und ob weitere Spenden in die Finanzierung einflie3en. Voraussichtliche /
geplante Einnahmen sind anzufthren und kenntlich zu machen.

Fur Anschaffungen von projektbezogenen Sach- und Investitionsgltern sind vor Antrag-
stellung drei vergleichbare Kostenangebote einzuholen und mit dem Zuwendungsantrag
nachzuweisen.

(4.1) Bei Anschaffungen von jeweils bis zu 500,- EUR netto ist die Einziehung von
Vergleichsangeboten durch den/die Antragsteller/in empfohlen,

(4.2) bei Anschaffungen von jeweils tber 500,- EUR netto ist der Nachweis von min-
destens drei schriftlichen Vergleichsangeboten auf Basis einer eindeutigen Be-
schreibung des Investitionsgutes durch den/die Antragsteller/in zu erbringen,

(4.3) die Moglichkeit einer kostengunstigen leihweisen Beschaffung ist grundsatzlich
zu prufen.

Soweit die Einholung von Vergleichsangeboten aufgrund von Besonderheiten der bean-
tragten FordermalRnahme nicht maglich oder sinnvoll erscheint, ist dies im Zuwendungs-
antrag gesondert zu begriinden.

Die jeweils gultigen Fristen zur Anmeldung eines Zuwendungsantrages sind zwingend
einzuhalten und kénnen bei der Verwaltung des Verfligungsfonds angefragt werden.
Vollstandige Zuwendungsantrage sollten friihzeitig vor Projektbeginn angemeldet und im
Stadtteilbiro Osterfeld eingereicht werden.
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(6)

(1)

(2)

®3)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8)

(9)

Der Zuwendungsantrag wird durch die Verwaltung des Verfiigungsfonds gepruft und zur
Beschlussfassung angemeldet. Die Bearbeitung der Zuwendungsantrage erfolgt in der
Reihenfolge ihres Eingangs.

Bewilligung und Zuwendungsbescheid

Uber die Gewahrung der Fordermittel aus dem Verfiigungsfonds entscheidet der im
Rahmen des Stadterneuerungsprojektes ,Soziale Stadt Osterfelds” eingerichtete Beirat
Osterfeld (folgend: Beirat) in seinen Sitzungen.

Die Bewilligungen von Zuwendungen fir FoérdermafBnahmen dirfen die vorhandenen
Haushaltsmittel sowie die durch das Land Nordrhein-Westfalen bewilligten Fordermittel
nicht Gbersteigen.

Der Beirat entscheidet Uber den Zuwendungsantrag nach pflichtgemalRem Ermessen.
Zur Entscheidung genugt die einfache Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder (Ent-
haltung werden nicht mitgezahlt). Der Beirat ist beschlussféahig, wenn mindestens die
Hélfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Antragsteller/innen kénnen in der
Beiratssitzung zu der FordermalRnahme angehort werden.

In begriindeten Einzelfallen kénnen durch den/die Vorsitzende/n und zwei weitere Ver-
treter/innen des Beirates Dringlichkeitsentscheidungen getroffen werden.

Ist ein Mitglied des Beirats selbst Antragsteller/in oder an der Beantragung einer For-
dermal3nahme beteiligt, ist dieses Mitglied bei der Abstimmung nicht zu beteiligen. Glei-
ches gilt fur Mitglieder, die von einem/einer Antragsteller/in wirtschaftlich abhéngig sind.

Der Beirat kann im Rahmen seiner Entscheidung projektspezifische Auflagen und Aus-
nahmen aussprechen oder nur einzelne Punkt des Zuwendungsantrages bewilligen.

Die Bewilligung des Zuwendungsantrages erfolgt nach der Beschlussfassung des Beira-
tes durch den zustandigen Bereich der Fachverwaltung der Stadt Oberhausen per Zu-
wendungsbescheid.

Der Zuwendungsbescheid weist die maximale Hohe der bewilligten Zuwendung fir die
beantragte Férdermalinahme aus. Die Zuwendungshohe kann nachtréglich nicht erhoht
werden. Soweit Kostensteigerungen bei der beantragten FoérdermafRnahme eintreten,
muss die Differenz der Gesamtkosten zum bewilligten Zuwendungsbetrag durch den/die
Antragsteller/in getragen werden.

Die Zuwendung wird zweckgebunden fur die im Zuwendungsantrag dargestellten Kosten
bewilligt. Innerhalb des Zuwendungsantrages nicht dargestellte Kosten sind nachtraglich
nicht forderfahig. Dem/der Zuwendungsempfanger/in wird gestattet, innerhalb der gefor-
derten MalRhahme Mehrausgaben einzelner Kostenpositionen durch Minderausgaben
anderer Kostenpositionen auszugleichen, soweit der Zuwendungszweck und Gegen-
stand der Fordermal3nahme nicht wesentlich verandert werden. Die Hbhe der Zuwen-
dung bleibt davon unberihrt.
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(10) Der Zuwendungsbescheid legt Beginn und Ende der Férdermalinahme fest. Eine Ver-

langerung dieser Fristen kann in begriindeten Fallen auf schriftichen Antrag erfolgen.
Mit der FérdermalRnahme ist spatestens sechs Monate nach Bewilligung zu beginnen.

(11) Alle Regelungen des Zuwendungsbescheides sind bindend und bei der Durchflhrung

(1)

(@)

3)

(4)

()

(6)
(7)

und Abrechnung der Fordermafinahmen zwingend zu beachten.

Kostenerstattung und Verwendungsnachweis

Der/die Zuwendungsempfanger/in finanziert die beantragte Fordermaflinahme grund-
satzlich vor. Nach Beendung der Férdermallnahme werden die entstandenen Kosten
geprift und die sich abschlieRend ergebenden Zuwendungen durch die Stadt Oberhau-
sen an den/die Zuwendungsempfanger/in ausbezahlt.

Fur die Mittelauszahlung ist innerhalb von drei Monaten nach Abschluss der Forder-
malnahme ein Verwendungsnachweis bei der Verwaltung des Verfigungfonds einzu-
reichen. Dieser beinhaltet einen kurzen Projektbericht (max. zwei DIN A4-Seiten zzgl.
Fotos) sowie die Gesamtabrechnung mit den originalen Rechnungsbelegen und sonsti-
gen Ausgabenbelegen. Zudem sind Belege der erfolgten Offentlichkeitsarbeit und eine
Inventarisierungsliste aller angeschafften Investitionsguter beizufligen. Es ist nachzu-
weisen, woflr die bewilligten Zuwendungen eingesetzt worden sind.

Einnahmen sowie beantragte offentliche Mittel und Spenden, die in die Finanzierung
einflieBen, sind mit den Kosten der FoérdermalRnahme zu verrechnen und mindern die
tatséchliche Forderhohe. Einbehaltene und/oder nicht gemeldete Einnahmen machen
den Zuwendungsbescheid unwirksam.

Nach Prifung des Verwendungsnachweises durch die Verwaltung des Verfiigungsfonds
werden alle Unterlagen an den zustandigen Bereich der Fachverwaltung der Stadt
Oberhausen zur Mittelauszahlung weitergeleitet. Sind die Uber den Verwendungsnach-
weis dargelegten Kosten geringer als der durch Zuwendungsbescheid bewilligte Kosten-
rahmen, reduziert sich die Zuwendung entsprechend. Eine nachtragliche Erhéhung der
Zuwendung bei Uberschreitung des bewilligten Kostenrahmens ist ausgeschlossen.

Ausnahmsweise kdnnen Zuwendungen bei Férdermal3nahmen, die die wirtschaftlichen
Mdoglichkeiten der Vorfinanzierung durch den/die Antragsteller/in Ubersteigen, bei ent-
sprechendem Nachweis und auf schriftlichen Antrag als vorzeitige Teilbetrage gewahrt
und ausbezahlt werden.

Bei Nichteinhaltung der Frist aus Absatz 2 erlischt die Bewilligung von Zuwendungen.

Der Zuwendungsbescheid kann vor Beginn, wahrend und nach Abschluss der Forder-
mal3nahme im Falle eines Verstol3es gegen diese Richtlinie oder die Bestimmungen des
Zuwendungsbescheides sowie im Falle eines Nachweises falsch gemachter Angaben
widerrufen werden. Zu Unrecht ausbezahlte Zuwendungen werden mit dem Widerruf
des Zuwendungsbescheides zur Riickzahlung fallig und sind vom Zeitpunkt der Auszah-
lung an mit 5 v.H. Uber dem Basiszinssatz gemaf EuroEG NW zu verzinsen.
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(1)

(2)

®3)

(4)

(5)

(6)

(7)

(1)

Weiterfuhrende verbindliche Vorgaben

Fir investive Mal3nahmen, wie Ersteinrichtungen oder bewegliche Gegenstande, ist eine
Zweckbindungsfrist von funf Jahren ab Anschaffungsdatum vom Zuwendungsempfanger
einzuhalten und sicherzustellen. Dies beinhaltet die zweckentsprechende Nutzung sowie
die Instandhaltung und Ersatzbeschaffung. Nach Ablauf der zeitlichen Bindung kann
Uber die erworbenen Gegenstande frei verfigt werden. Die Zweckbindungsfrist bei in-
vestiven MalRnahmen an baulichen Anlagen, wie dauerhafte Veranderungen an Gebéau-
den, Gebaudeteilen oder Grundstiicken, betragt zehn Jahre.

Der/die Antragsteller/in verpflichtet sich angeschaffte Investitionsguter in dieser Zeit fur
andere gemeinnitzige FérdermaBhahmen und Vorhaben insbesondere im Programm-
gebiet in geeigneter Form kostenfrei zur Verfligung zu stellen. In Abstimmung mit der
Verwaltung des Verfligungsfonds kann fur den Verleihvorgang eine angemessene Kau-
tion erhoben werden. Dies ist zu dokumentieren, in getrennter Kasse zu fuhren und auf
Verlangen der Stadt Oberhausen nachzuweisen. Die Verflugbarkeit der Guter ist transpa-
rent bekannt zu machen; ggf. bestehende gemeinschaftliche Plattformen sind zu nutzen.

Zu jeder FordermaRnahme ist grundsétzlich friihzeitig und in geeigneter Form Offent-
lichkeitsarbeit zu leisten und auf die finanzielle Unterstitzung durch den Verfligungs-
fonds der ,Sozialen Stadt Osterfeld“ hinzuweisen.

Im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit (Internet, Broschiiren, Faltblatter, Postkarten, Pos-
ter, Plakaten, Prasentationen, Hinweisschilder und Ahnliches) sind die ,Publizitatsvor-
schriften zur Stadtebauforderung“ zu beachten. Die zu beachtenden Vorschriften und
Materialien z.B. Forderlogos kdnnen bei der Verwaltung des Verfligungsfonds erfragt
und angefordert werden.

Wahrend der Durchfuhrung der Fordermalnahme sind die Banner ,Verfugungsfonds
Soziale Stadt Osterfeld“ gut sichtbar anzubringen. Die Banner sind bei der Verwaltung
des Verfligungsfonds erhaltlich und kénnen dort unentgeltlich fiir den Durchfiihrungszeit-
raum der Férdermal3nahme ausgeliehen werden.

Der/die Zuwendungsempfanger/in hat den zustandigen stadtischen Bediensteten oder
den Vertretern des Stadtteilmanagements Osterfeld bis zum MalRBnhahmenabschluss je-
derzeit die Besichtigung der MaRhahme sowie die Einsicht in die flr die Forderung
mafgeblichen Unterlagen zu ermdéglichen.

Der/die Zuwendungsempféanger/in hat s&mtliche Belege mindestens fiinf Jahre nach
Auszahlung des Zuschusses aufzubewahren und bei Bedarf der Stadt Oberhausen vor-
zulegen.

Eigenstandige FoérdermalRnahmen des Stadtteilmanagements
Osterfeld

Um aus dem Verfiigungsfonds weitere FordermalRhahmen umzusetzen, die das Stadt-
teilmanagement Osterfeld eigenstandig initiiert und/oder fur die ein Forderantrag der
Personen nach Nr. 5 dieser Richtlinie nicht moéglich oder unverhaltnismafig ist, kann
durch das Stadtteilmanagement Osterfeld in Abstimmung mit der Stadt Oberhausen
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(2)

(3)

(4)

10.

selbst ein Anteil aus dem Verfiigungsfonds in Hohe von bis zu maximal 20 % der jahrlich
zur Verfugung stehenden Mittel des Verfugungsfonds abgerufen werden.

Eigenstandige Férdermaflinahmen des Stadtteilmanagements Osterfeld sind grundsétz-
lich nach MalRgabe dieser Richtlinie zu beantragen und gesondert durch den zustandi-
gen Bereich der Fachverwaltung der Stadt Oberhausen auf seine Forderfahigkeit hin zu
prufen. Zugelassene Antrage werden dem Beirat zur Entscheidung vorgelegt.

Uber eigenstandige FordermaRnahmen des Stadtteilmanagements Osterfeld bis zu ei-
nem Betrag von 1.000,- EUR und insgesamt weniger als 5.000,- EUR im Jahr entschei-
det das Stadtteilmanagement Osterfeld als Verwaltung des Verfigungsfonds eigenstan-
dig nach pflichtgeméaf3em Ermessen. Die eigenstandige Férdermal3nahme darf nicht be-
reits durch die gefdrderten Sachkosten des Stadtteilmanagements abgedeckt werden
kénnen. Es bedarf in diesem Fall keiner formellen Beantragung. Die Ausgaben werden
nach Vorlage der entsprechenden Belege durch den zustéandigen Bereich der Fachver-
waltung der Stadt Oberhausen gepriift und abgerechnet. Der Beirat ist jahrlich tber die
nach dieser Ziffer eigenstédndig genehmigten und durchgefihrten FordermalRnahmen
des Stadtteilmanagements Osterfeld zu unterrichten.

Im Ubrigen gilt fur eigenstandige FérdermaRnahmen des Stadtteilmanagements Oster-
feld diese Richtlinie unmittelbar.

Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt mit Beschlussfassung durch die Bezirksvertretung Osterfeld in Kraft.
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Anlage zur Richtlinie
Raumlicher Geltungsbereich Programmgebiet ,,Soziale Stadt Osterfeld*
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Stadt Oberhausen Stand: Juni 2018

Synopse: Geanderte Fassung

Richtlinie der Stadt Oberhausen zur Vergabe von Fordermitteln aus dem
Verfigungsfonds nach Nr. 17 Foérderrichtlinien Stadterneuerung des Landes NRW 2008 im
Stadterneuerungsgebiet ,,Soziale Stadt Osterfeld*

Erlauterungen

Streichungen: durchgestrichene-Markierung

Erganzungen: fett hervorgehobene Markierungen
Ursprungliche Formulierung: normaler Text

Unveranderte Textpassagen: UNVERANDERT
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Stadt Oberhausen

Stand: Juni 2018

Entwurfsfassung 2018

Bisherige Fassung 2017

Praambel

Praambel

Die Stadt Oberhausen richtet im Rahmen des
Stadtebauforderprogramms ,,Soziale Stadt Osterfeld*
mit finanzieller Unterstlitzung des Landes Nordrhein-
Westfalen und der Bundesrepublik Deutschland
innerhalb des Stadterneuerungsgebietes Osterfeld
einen Verfiugungsfonds zur aktiven Mitwirkung der
Beteiligten ein.

Die Bezirksvertretung Osterfeld hat in der Sitzung am 13.
September 2016 diese Richtlinie zur Vergabe von
Fordermitteln aus dem Verfiigungsfonds nach Nr. 17
der Fdrderrichtlinien Stadterneuerung des Landes
NRW 2008 im Stadterneuerungsgebiet ,,Soziale Stadt
Osterfeld* beschlossen. Mit ~ Beschluss  der
Bezirksvertretung Osterfeld vom 12.06.2018 tritt die
geanderte Fassung in Kraft.

Die Bezirksvertretung Osterfeld hat in der Sitzung am 13.

September 2016 diese Richtlinie zur—Gewdhrung—ven
Ford | e Malnal ; Ral |

\erfil A . e .
nach Nr. 17 Forderrichtlinien Stadterneuerung 2008

beschlossen. Mit Beschluss der Bezirksvertretung
Osterfeld vom 14112017 tritt die geédnderte Fassung in
Kraft.

Der Verfiugungsfonds dient der
vorhandenem und Aktivierung von zusatzlichem
blrgerschaftlichen Engagements innerhalb des
Programmgebietes ,Soziale Stadt Osterfeld”. Die Stadt
Oberhausen unterstutzt im Rahmen dieser
FordermalBnahme Workshops zu Aufgabenstellungen im
Stadtteil, Mitmachaktionen im Stadtteil, Wettbewerbe zu
Themenstellungen im Stadtteil, Imagekampagnen und
andere geeignete Malnahmen zur Aktivierung der
Beteiligten im Stadtteil (folgend FérdermaBnahmen), die
von Privatpersonen, Vereinen, Institutionen und
Einrichtungen umgesetzt werden. Mittel- bis langfristig
sollen durch die angestollenen FdérdermalRnahmen
stabile nachbarschaftliche Beziehungen und ein
optimiertes gesellschaftliches Miteinander erreicht sowie
nachhaltige, selbsttragende und selbstorganisierte
Strukturen vor Ort etabliert werden. Es gilt mit Hilfe der
Mittel des Verfigungsfonds dariber hinaus die
Identifikation der Bewohnerinnen und Bewohner mit und
ihre  Verantwortung fur den Stadtteil Osterfeld
herauszubilden und zu starken.

Unterstitzung von

wa—die-Unterstitzung von vorhandenem und Aktivierung
von zusatzlichem birgerschaftichen Engagements
innerhalb des Programmgebietes ,Soziale Stadt
Osterfeld”. Die Stadt Oberhausen unterstutzt deshalb im
Rahmen dieser FoérdermaBnahme Workshops zu
Aufgabenstellungen im Stadtteil, Mitmachaktionen im
Stadtteil, Wettbewerbe zu Themenstellungen im Stadtteil,
Imagekampagnen und andere geeignete MaRnahmen zur
Aktivierung der Beteiligten im Stadtteil (folgend
Fordermal3inahmen), die von Privatpersonen, Vereinen,
Institutionen und Einrichtungen umgesetzt werden.—Mit

Hilfe—desVedigungsionds—sollen—insbesondere—far—die

: i ol ;
ebenfalls—gestarkt: Mittel- bis langfristig sollen durch die

angestol3enen Foérdermal3nahmen stabile
nachbarschaftliche Beziehungen und ein optimiertes
gesellschaftliches Miteinander erreicht sowie nachhaltige,
selbsttragende und selbstorganisierte Strukturen vor Ort
etabliert werden. Es gilt mit Hilfe der Mittel des
Verfugungsfonds darlber hinaus die Identifikation der
Bewohnerinnen und Bewohner mit und ihre
Verantwortung fur den Stadtteil Osterfeld herauszubilden
und zu starken.
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Stadt Oberhausen

Stand: Juni 2018

1. Fordergrundsatze und raumlicher

Geltungsbereich

1. Reehtsgrundlagen-und Raumlicher

Geltungsbereich

(1) Die jahrlich zur Verfigung stehenden Finanzmittel
des Verfugungsfonds werden nach MafRgabe der
Richtlinien Uber die Gewahrung von Zuwendungen
zur Forderung von Mallnhahmen zur Stadtentwicklung
und Stadterneuerung des Landes Nordrhein-
Westfalen (Forderrichtlinien Stadterneuerung NRW
2008) und dieser Richtlinie gewahrt.

vgl. 1(1) + 1 (2)

(2) Die Gewahrung von Finanzmitteln ist eine
freiwillige Leistung der Stadt Oberhausen und des
Landes Nordrhein-Westfalen im Rahmen des
Programmgebietes ,Soziale Stadt Osterfeld“. Ein
Rechtsanspruch der Antragssteller auf Férderung
besteht nicht.

vgl. 10 (2)

(3) Fordermittel kdnnen nur gewahrt werden, soweit
die Haushaltslage der Stadt Oberhausen sowie die in
Aussicht gestellten Landeszuschisse dies zulassen.

vgl. 10 (2)

(4) Aus dem Verfugungsfonds werden Projekte
bezuschusst, die dem Allgemeinwohl dienen und
einen Nutzen far die Bevolkerung des
Programmgebiets erwarten lassen. Sie sollen dazu
beitragen, das Miteinander unterschiedlicher Akteure
zu fordern und die Kooperation der Stadtteilakteure
untereinander zu verbessern. Die Fdrderung einer
MaRRnahme aus Mitteln des Verfigungsfonds ist
unzuléssig, wenn die MalBhahme anderweitig aus
offentlichen Mitteln geférdert werden kann.

(5) Die Stadt Oberhausen verfolgt mit der Gewahrung
von Mitteln des Verfugungsfonds im Programmgebiet
»So0ziale Stadt Osterfeld“ im Wesentlichen folgende
Ziele:

vgl. 2 (1)

(5.1) Aktivierung und Starkung privaten Engagements,

(5.2) Starkung von Bildung,

(5.3) Ausbau sozialer und kultureller Infrastruktur,

(5.4) Unterstiitzung der Integration,

(5.5) Stadtgestaltung, Freiraume und Mobilitat,

(5.6) Schaffung eines zukunftsfahigen Wohnstandortes,

(5.7) Offentlichkeitsarbeit und Imagebildung.
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Stadt Oberhausen

Stand: Juni 2018

(6) Die FordermaBnahmen missen zudem mindestens
drei der folgenden ZweckmaéaRigkeitskriterien unmittelbar
erfullen. Die FordermalRnahme:

2(3)

(6.1) geht auf eine birgerschaftliche Initiative zuriick,
fordert vorhandenes oder aktiviert zusatzliches
birgerschaftliches Engagement,

23)a

(6.2) fordert die Kommunikation und das gesellschaftliche
Miteinander (insbesondere stabile Nachbarschaften und
nachbarschaftliche Beziehungen),

2@3)b

(6.3) erreicht einen groRen Teil der Bevdlkerung,

23)c

(6.4) erreicht besonders benachteiligte Gruppen,

23)d

(6.5) hat eine positive Wirkung fir das gesamte
Programmagebiet,

23)e

(6.6) fordert die Integration und/oder das interkulturelle
Zusammenleben,

23)f

(6.7) fordert die lokale Okonomie,

2139

(6.8) verbessert das Wohnumfeld oder dient der
Gestaltung des offentlichen Raums,

2@3)h

(6.9) eroffnet neue Spielraume oder starkt die Freizeit-
und Aufenthaltsfunktion,

2@3)i

(6.10) steigert die Identifikation der Bewohnerinnen und
Bewohner mit und ihre Verantwortung fur den Stadtteil
Osterfeld,

2(3)]

(6.11) fihrt zu einer Imageverbesserung des Stadtteils
Osterfeld,

2 (3) k

(6.12) tragt zur Etablierung und Verstetigung
selbsttragender und selbstorganisierter Strukturen vor Ort
bei,

2@3)I

(6.13) hat eine nachhaltige Wirkung oder

2(3)n

(6.14) starkt das Verstandnis und die Einbindung der
Bewohnerschaft in den Prozess der Stadterneuerung.

213)o

(7) Diese Richtlinie gilt fiur die Gewdahrung von
Finanzmitteln aus dem Verfigungsfonds fir Mal3-
nahmen, die innerhalb des vom Rat der Stadt
Oberhausen am 16.11.2015 beschlossenen
Geltungsbereichs des Programmgebiets ,Soziale
Stadt Osterfeld” (siehe Anlage) durchgefiihrt werden
oder der Bewohnerschaft des Programmgebietes
unmittelbar zugutekommen.

vgl. 1(3)

2. Fordergegenstand

(1) Mit Hilfe  der finanziellen Mittel des
Verfiugungsfonds sollen MalRinahmen unterstiutzt
werden, die einen nachweisbaren und nachhaltigen
Nutzen fir die Bevdlkerung des Projektgebietes
generieren und den unter Ziffer 1 aufgefiihrten Zielen
dienen.
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Stadt Oberhausen

Stand: Juni 2018

(2) Die Zuwendung wird fur einzelne, sachlich und
zeitlich abgegrenzte FordermaBnahmen gewahrt
(Projektforderung). Im Rahmen der zur Verfligung
stehenden Mittel werden Workshops zu
Aufgabenstellungen im Stadtteil, Mitmachaktionen im
Stadtteil, Wettbhewerbe zu Themenstellungen im Stadtteil,
Imagekampagnen und andere geeignete MaRnahmen zur
Aktivierung der Beteiligten im Stadtteil gefordert.

Zuwendung wird fur einzelne, sachlich und zeitlich
abgegrenzte FérdermaRnahmen gewahrt

(Projektférderung). Eine-institutionelle-Férderung-ist
ausgeschlossen— 2 (1) Im Rahmen der

zur Verfugung stehenden Mittel werden-gem-—N—17(2)
Workshops zu
Aufgabenstellungen im Stadtteil, Mitmachaktionen im
Stadtteil, Wettbewerbe zu Themenstellungen im Stadtteil,
Imagekampagnen und andere geeignete Malinahmen zur
Aktivierung der Beteiligten im Stadtteil aus-folgenden

Bereichen/Handlungsteldern gefordert:
(3) Gefordert werden kénnen im Zusammenhang mit | vgl. 4 (3)
der Malinahme stehende
(3.1) Projektbezogene Investitionskosten, vgl.4(3) b
(3.2) Projektbezogene Sachkosten, vgl. 4 (3)
(3.3) Projektbezogene Bruttohonorarkosten. vgl. 4 (3) a
(4) Nicht forderfahige MaRnahmen sind insbesondere: | vgl. 3 (2)
(4.1) Pflichtaufgaben der Stadt Oberhausen vgl. 3(2) a
(4.2) Malnahmen, die bereits aus anderen
Forderprogrammen finanziert wurden oder aus vgl. 3(2) f
anderen  Forderprogrammen  finanziert werden 9
kdnnten
(4.3) Rein investive MalRnahmen
(4.4) Kosten, die nicht im direkten Zusammenhang
mit der MaBhahme stehen
(4.5) Laufende Betriebs- und Sachkosten sowie
reguléare Personalkosten des/der Antragstellers/in,
(4.6) Personalkosten des/der Antragstellers/in zur
Vorbereitung und Durchfihrung der MalZnahme.
(4.7) Kosten fur den Ausschank bzw. die Beschaffung
von alkoholischen Getrénken
3. Forderbedingungen 3-Gegenstand-der Fordermafinabme wnd
Zuwendungsvoradssetzungen

(1) Finanzielle Zuwendungen fur die zuvor val. 3 (1)
aufgefiihrten Mallnahmen werden nur dann gewahrt, 9
(1.1) wenn die MaRBnahme im Einklang mit dieser 3(1) a
Richtlinie steht und (1)
(1.2) innerhalb des Programmgebietes stattfinden oder 3@)b
(1.3)der  Bewohnerschaft des Programmgebietes

: 3(M)c
unmittelbar zugutekommen.
(2) Daruber hinaus mussen die folgenden

Voraussetzungen erfullt werden:
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(2.1) Die MaBnahme leistet einen wesentlichen
Beitrag zur Aktivierung der Beteiligten und
gemeinschaftlichen Miteinanders.

(2.2) Die MaRnahme ist 6ffentlich zuganglich bzw. die
Teilhabe ist allgemein moglich.

(2.3) Mit der Umsetzung der Malinahme wurde noch |vgl. 3 (2) e
nicht begonnen.

(2.4) Die MalRBnahme dient nicht der Gewinnerzielung. |vgl. 3 (2)c
(2.5) Die  MaBnahme ersetzt nicht bisherige|vgl.3(2)b
Regelstrukturen und —aufgaben bestehender
Organisationen

(2.6) Die MalRnahme wird in einem Kklar befristeten |vgl. 3 (2)d
Zeitraum umgesetzt.

(3) Die Forderung bereits etablierter Projekte bzw.
Veranstaltungen die wiederholt oder in regel-mafigen

Abstanden durchgefuhrt werden ist in der Regel
unzuléssig. Kosten fur wesentliche Erweiterungen
bestehender Projekte kénnen im Einzelfall bewilligt

werden.

(4) UNVERANDERT 3(3)

(5) UNVERANDERT 3(4)

4. UNVERANDERT

4. Art und H6he der Foérderung

(1) Die Fordermittel werden in Form eines nicht
zuruckzahlbaren Zuschusses gewéhrt.

(2) Zuschussfahig sind die als forderfahig
anerkannten Kosten fur MaflRnahmen nach Ziffer 2
dieser Richtlinie. Die Forderung ist flar die
beantragten MalRnahmen zweckgebunden und
wirtschaftlich zu verwenden und nach Abschluss der
MaRnahme Uber einen Verwendungsnachweis in
qualifizierter Form zu dokumentieren. Geférdert
werden kann ausschlie3lich der unrentierliche Teil
der forderféahigen Kosten.

(4) Der Zuschuss pro MalRBnahme ist auf eine
Hoéchstsumme von 2.000 € (brutto) begrenzt. Eine
Forderung oberhalb dieser Wertgrenze erfolgt nur, wenn
die Durchfihrung der Malhahme nach einstimmiger
Auffassung des Vergabegremiums nach Ziffer 6 (1)
dieser Richtlinie im besonderen stadtischen Interesse in
Bezug auf den rAumlichen Geltungsbereich nach Zziffer 1
dieser Richtlinie liegt. Auf gesonderten Antrag kénnen in
diesen begriindeten Einzelféllen maximal 10.000,- EUR
bewilligt werden. Die Bagatellgrenze liegt bei 100 €
(brutto) Gesamtkosten. MalRnahmen mit Gesamtkosten
unterhalb der Bagatellgrenze werden nicht geférdert.

vgl. 4(5)

lorlinund 2 : arcor

5. Antragstellung

6-Antragsfermularund Antragstellung
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(1) Der Verfigungsfonds wird durch das das
Stadtteilmanagement Osterfeld (folgend: Verwaltung
des Verfligungsfonds) verwaltet. Es begleitet, berat
und betreut die Antragstellung.

vgl. 6 (8)

(2) Fur die Antragsstellung ist das Antragsformular zu

6 (2) Fur die Antragsstellung ist das Antragsformular zu

verwenden und vollstandig auszufillen. Das | verwenden.

Antragsformular ist bei der Verwaltung des

Verfigungsfonds erhaltlich.

(3) Der Zuwendungsantrag muss eine detaillierte | 6—3) Der Zuwendungsantrag muss eine

Kostenaufstellung enthalten. Es ist darzulegen, ob und
wenn ja welche sonstigen offentlichen Mittel beantragt
werden / beantragt worden sind und ob weitere Spenden
in die Finanzierung einflieen. Voraussichtliche / geplante
Einnahmen sind anzufihren und kenntlich zu machen.

Kostenaufstellung enthalten. Es ist darzulegen, ob und
wenn ja welche sonstigen offentlichen Mittel beantragt
werden / beantragt worden sind und ob weitere Spenden
in die Finanzierung einflieBen. Voraussichtliche / geplante
Einnahmen sind anzufiihren und kenntlich zu machen

{siehe-auch-Nr—4-(2))-

(4) Fur Anschaffungen von projektbezogenen Sach-
und Investitionsgitern sind vor Antragstellung drei
vergleichbare Kostenangebote einzuholen und mit
dem Zuwendungsantrag nachzuweisen.

vgl. 6 (4)

(4.1) Bei Anschaffungen von jeweils bis zu 500,- EUR
netto ist die Einziehung von Vergleichsangeboten durch
den/die Antragsteller/in empfohlen,

6(4)a

(4.2) bei Anschaffungen von jeweils tber 500,- EUR netto
ist der Nachweis von mindestens drei schriftlichen
Vergleichsangeboten auf Basis einer eindeutigen
Beschreibung des Investitionsgutes durch den/die
Antragsteller/in zu erbringen,

6(4)b

(4.3) die Maoglichkeit einer kostenglnstigen leihweisen
Beschaffung ist grundsatzlich zu prifen.

6(4)c

Soweit die Einholung von Vergleichsangeboten aufgrund
von Besonderheiten der beantragten Férdermafl3nahme
nicht moglich oder sinnvoll erscheint, ist dies im
Zuwendungsantrag gesondert zu begrinden.

6 (4)

(5) Die jeweils gultigen Fristen zur Anmeldung eines
Zuwendungsantrages sind zwingend einzuhalten und
kdnnen bei der Verwaltung des Verfigungsfonds
angefragt werden. Vollstandige Zuwendungsantrage
sollten frihzeitig vor Projektbeginn angemeldet und
im Stadtteilblro Osterfeld eingereicht werden.

vgl. 6 (6) + 6 (7)

(6) Der Zuwendungsantrag wird durch die Verwaltung
des Verfigungsfonds gepruft und zur
Beschlussfassung angemeldet. Die Bearbeitung der
Zuwendungsantrage erfolgt in der Reihenfolge ihres
Eingangs.

vgl. 6 (6) + 6 (7)

6. Bewilligung und Zuwendungsbescheid

Bowill . urasboschord

(1) Uber die Gewahrung der Fordermittel aus dem
Verfugungsfonds entscheidet der im Rahmen des
Stadterneuerungsprojektes »Soziale Stadt
Osterfelds“ eingerichtete Beirat Osterfeld (folgend:
Beirat) in seinen Sitzungen.

vgl. 6 (7)

(2) Die Bewilligungen von Zuwendungen fur
FérdermalRnahmen dirfen die vorhandenen
Haushaltsmittel sowie die durch das Land Nordrhein-

7(1)
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Westfalen bewilligten Férdermittel nicht Ubersteigen.

(3) Der Beirat entscheidet Uber den Zuwendungsantrag
nach pflichtgem&Bem Ermessen. Zur Entscheidung
genugt die einfache Mehrheit der stimmberechtigten
Mitglieder (Enthaltung werden nicht mitgezahlt). Der
Beirat ist beschlussfahig, wenn mindestens die Hélfte
der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist.
Antragsteller/innen kdénnen in der Beiratssitzung zu der
Foérdermal3nahme angehért werden.

7(2)

(4) In begrundeten Einzelfdllen kdnnen durch den
Vorsitzenden und zwei weitere Vertreter/innen des
Beirates Dringlichkeitsentscheidungen getroffen werden.

7(3)

(5) Ist ein Mitglied des Beirats selbst Antragsteller/in oder
an der Beantragung einer FérdermalBnahme beteiligt, ist
dieses Mitglied bei der Abstimmung nicht zu
beteiligen. Gleiches gilt fir Mitglieder, die von
einem/einer Antragsteller/in wirtschaftlich abh&ngig sind.

132} Ist ein Mitglied des Beirats selbst Antragsteller/in
oder an der Beantragung einer FoérdermalRnahme
beteiligt, hat-sich—das—Mitglied—bei—der-Abstimmung—2zd
enthalten: Gleiches gilt fir Mitglieder, die von einem/einer
Antragsteller/in wirtschaftlich abh&ngig sind.

(6) Der Beirat kann im Rahmen seiner Entscheidung
projektspezifische Auflagen und Ausnahmen
aussprechen  oder nur einzelne Punkt des
Zuwendungsantrages bewilligen.

7(4)

(7) Die Bewilligung des Zuwendungsantrages erfolgt nach
der Beschlussfassung des Beirates durch den
zustandigen Bereich der Fachverwaltung der Stadt
Oberhausen per Zuwendungsbescheid.

7(5)

(8) Der Zuwendungsbescheid weist die maximale Hoéhe
der bewilligten Zuwendung fiur die beantragte
FordermalBnahme aus. Die Zuwendungshdhe kann
nachtraglich nicht erhoht werden. Soweit
Kostensteigerungen bei der beantragten
FoérdermalBnahme eintreten, muss die Differenz der
Gesamtkosten zum bewilligten Zuwendungsbetrag durch
den/die Antragsteller/in getragen werden.

8(2) +4 (6)

(9) Die Zuwendung wird zweckgebunden fir die im
Zuwendungsantrag dargestellten  Kosten  bewilligt.
Innerhalb des Zuwendungsantrages nicht dargestellte
Kosten sind nachtraglich nicht foérderfahig. Dem/der
Zuwendungsempfanger/in wird gestattet, innerhalb der
geforderten  MalRBnahme  Mehrausgaben einzelner
Kostenpositionen  durch  Minderausgaben  anderer
Kostenpositionen auszugleichen, soweit der
Zuwendungszweck und Gegenstand der
FordermalRnahme nicht wesentlich verandert werden. Die
Hohe der Zuwendung bleibt davon unbertihrt.

8 (3)

(10) Der Zuwendungsbescheid legt Beginn und Ende der
FoérdermalRnahme fest. Eine Verlangerung dieser Fristen
kann in begrindeten Fallen auf schriftichen Antrag
erfolgen.

8 (4)

(11) Alle Regelungen des Zuwendungsbescheides sind
bindend und bei der Durchfihrung und Abrechnung der
FoérdermalRnahmen zwingend zu beachten.

8 (5)
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7. Kostenerstattung und Verwendungsnhachweis

9. Kostenerstattung und Verwendungsnachweis

(1) Der/die  Zuwendungsempfanger/in  finanziert die
beantragte Foérdermaflnahme grundséatzlich vor. Nach
Beendung der FordermalBnahme  werden  die

entstandenen Kosten gepruft und die sich abschlieRend
ergebenden Zuwendungen durch die Stadt Oberhausen
an den/die Zuwendungsempfanger/in ausbezahlt.

9(1)

(2) Fur die Mittelauszahlung ist innerhalb von drei
Monaten nach Abschluss der FordermalRnahme ein
Verwendungsnachweis bei der Verwaltung des
Verfugungsfonds einzureichen. Dieser beinhaltet einen
kurzen Projektbericht (max. zwei DIN A4-Seiten zzgl.
Fotos) sowie die Gesamtabrechnung mit den originalen
Rechnungsbelegen und sonstigen Ausgabenbelegen.
Zudem sind Belege der erfolgten Offentlichkeitsarbeit und
eine Inventarisierungsliste aller angeschafften
Investitionsguter beizufligen. Es ist hachzuweisen, woflr

die bewilligten Zuwendungen eingesetzt worden sind.

9(2)

(3) Einnahmen sowie beantragte 6ffentliche Mittel und
Spenden, die in die Finanzierung einfliel3en, sind mit
den Kosten der FérdermalBnahme zu verrechnen und
mindern die tatsachliche Férderhdhe. Einbehaltene
und/oder nicht gemeldete Einnahmen machen den
Zuwendungsbescheid unwirksam.

4 (2) Die Einnahmen sowie weitere beantragte 6ffentliche
Mittel und Spenden, die in die Finanzierung einflieRen,
sind mit den Kosten der Férdermal3nahme zu verrechnen
und mindern die tatsachliche Forderhdhe. Einbehaltene
und/oder nicht gemeldete Einnahmen machen den
Zuwendungsbescheid unwirksam.

(4) Nach Prifung des Verwendungsnachweises durch die
Verwaltung des Verfligungsfonds werden alle Unterlagen
an den zusténdigen Bereich der Fachverwaltung der
Stadt Oberhausen zur Mittelauszahlung weitergeleitet.
Sind die Uber den Verwendungshachweis dargelegten
Kosten geringer als der durch Zuwendungsbescheid
bewilligte Kostenrahmen, reduziert sich die Zuwendung
entsprechend. Eine nachtragliche Erhdéhung der
Zuwendung bei  Uberschreitung des  bewilligten
Kostenrahmens ist ausgeschlossen.

9 (3)

(5) Ausnahmsweise kénnen Zuwendungen bei
FordermalBnahmen, die die wirtschaftlichen Moglichkeiten
der Vorfinanzierung durch den/die Antragsteller/in
Ubersteigen, bei entsprechendem Nachweis und auf
schriftichen Antrag als vorzeitige Teilbetrdge gewaéhrt
und ausbezahlt werden.

9(4)

(6) Bei Nichteinhaltung der Frist aus Absatz 2 erlischt die
Bewilligung von Zuwendungen.

9 (5)

(7) Der Zuwendungsbescheid kann vor Beginn, wahrend
und nach Abschluss der Férdermaflinahme im Falle eines
VerstoRRes gegen diese Richtlinie oder die Bestimmungen
des Zuwendungsbescheides sowie im Falle eines
Nachweises falsch gemachter Angaben widerrufen
werden. Zu Unrecht ausbezahlte Zuwendungen werden
mit dem Widerruf des Zuwendungsbescheides zur
Ruckzahlung féllig und sind vom Zeitpunkt der
Auszahlung an mit 5 v.H. Gber dem Basiszinssatz gemafi
EuroEG NW zu verzinsen.

10 (1)
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8. Weiterfuhrende verbindliche Vorgaben

(1) Fur investive MalRnahmen, wie Ersteinrichtungen oder
bewegliche Gegenstande, ist eine Zweckbindungsfrist
von funf Jahren ab  Anschaffungsdatum vom
Zuwendungsempfanger einzuhalten und sicherzustellen.
Dies beinhaltet die zweckentsprechende Nutzung sowie
die Instandhaltung und Ersatzbeschaffung. Nach Ablauf
der zeitlichen Bindung kann (ber die erworbenen
Gegenstande frei verfligt werden. Die Zweckbindungsfrist
bei investiven MalBhahmen an baulichen Anlagen, wie
dauerhafte Verdnderungen an Gebauden, Gebaudeteilen
oder Grundstuicken, betragt zehn Jahre.

(2) Der/die Antragsteller/in verpflichtet sich angeschaffte
Investitionsgiter in dieser Zeit fir andere gemeinnitzige
FérdermalBnahmen und Vorhaben insbesondere im
Programmgebiet in geeigneter Form kostenfrei zur
Verfigung zu stellen. In Abstimmung mit der Verwaltung
des Verfugungsfonds kann fur den Verleihvorgang eine
angemessene Kaution erhoben werden. Dies ist zu
dokumentieren, in getrennter Kasse zu fihren und auf
Verlangen der Stadt Oberhausen nachzuweisen. Die
Verfligbarkeit der Guter ist transparent bekannt zu
machen; ggf. bestehende gemeinschaftliche Plattformen
sind zu nutzen.

4(4)

(3) Zu jeder FordermalRnahme ist grundsatzlich friihzeitig
und in geeigneter Form Offentlichkeitsarbeit zu leisten
und auf die finanzielle Unterstitzung durch den
Verflgungsfonds der ,Sozialen Stadt Osterfeld"
hinzuweisen.

14 (1)

(4)Im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit (Internet,
Broschiren, Faltblatter, Postkarten, Poster, Plakaten,
Préasentationen, Hinweisschilder und Ahnliches) sind die
,Publizitdtsvorschriften zur Stadtebauférderung® zu
beachten. Die zu beachtenden Vorschriften und
Materialien z.B. Forderlogos kdonnen bei der Verwaltung
des Verfuigungsfonds erfragt und angefordert werden.

14 (2)

(5) Wahrend der Durchfihrung der Férdermal3hahme
sind die Banner ,Verfigungsfonds Soziale Stadt
Osterfeld” gut sichtbar anzubringen. Die Banner sind bei
der Verwaltung des Verfugungsfonds erhéltlich und
koénnen dort unentgeltlich fir den Durchfiihrungszeitraum
der FérdermalRnahme ausgeliehen werden.

14 (3)

(6) Der/die  Zuwendungsempfanger/in  hat den
zustandigen stadtischen Bediensteten oder den
Vertretern des Stadtteilmanagements Osterfeld bis
zum MalBRnahmenabschluss jederzeit die Besichtigung
der MaRnahme sowie die Einsicht in die fur die
Forderung mafgeblichen Unterlagen zu erméglichen.
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(7) Der/die Zuwendungsempfanger/in hat samtliche
Belege mindestens funf Jahre nach Auszahlung des
Zuschusses aufzubewahren und bei Bedarf der Stadt
Oberhausen vorzulegen.

0. Eigenstandige Fordermalinahmen des
Stadtteilmanagements Osterfeld

12 Eigenstandige FordermalRnahmen
Stadtteilmanagements Osterfeld

des

(1) Um aus dem Verfigungsfonds weitere
Fordermal3nahmen umzusetzen, die das
Stadtteilmanagement Osterfeld eigenstandig initiiert
und/oder fur die ein Forderantrag der Personen nach Nr.
5 dieser Richtlinie nicht mdglich oder unverhaltnismafig
ist, kann durch das Stadtteilmanagement Osterfeld in
Abstimmung mit der Stadt Oberhausen selbst ein Anteil
aus dem Verfligungsfonds in Héhe von bis zu maximal 20
% der jahrlich zur Verfigung stehenden Mittel des
Verfligungsfonds abgerufen werden.

12 (1)

(2) Eigenstandige Fordermalinahmen des
Stadtteilmanagements Osterfeld sind grundsétzlich nach
MafRgabe dieser Richtlinie zu beantragen und gesondert
durch den zustandigen Bereich der Fachverwaltung der
Stadt Oberhausen auf seine Forderfahigkeit hin zu
prifen. Zugelassene Antrdge werden dem Beirat zur
Entscheidung vorgelegt.

12 (2)

(3) Uber eigenstandige Fordermalinahmen des
Stadtteilmanagements Osterfeld bis zu einem Betrag von
1.000,- EUR und insgesamt weniger als 5.000,- EUR im
Jahr entscheidet das Stadtteilmanagement Osterfeld als
Verwaltung des Verfligungsfonds eigenstandig nach
pflichtgemé&lem Ermessen. Die eigenstandige
FordermalRnahme darf nicht bereits durch die geforderten
Sachkosten des Stadtteilmanagements abgedeckt
werden kdnnen. Es bedarf in diesem Fall keiner formellen
Beantragung. Die Ausgaben werden nach Vorlage der
entsprechenden Belege durch den zustandigen Bereich
der Fachverwaltung der Stadt Ober-hausen geprift und
abgerechnet. Der Beirat ist jahrlich tber die nach dieser
Ziffer eigen-standig genehmigten und durchgefihrten
FordermalBnahmen des Stadtteilmanagements Osterfeld
zu unterrichten.

12 (3)

(4) Im Ubrigen gilt fir eigenstandige FérdermaRnahmen
des Stadtteilmanagements Osterfeld diese Richtlinie
unmittelbar.

12 (4)

10. Inkrafttreten

15 Inkrafttreten derRichtlinie

Diese Richtlinie tritt mit Beschlussfassung durch die
Bezirksvertretung Osterfeld in Kraft.

15 (1)

24 von 24 in Zusammenstellung




	Vorlage
	Anlage  1 Richtlinie Verfügungsfonds Nr. 17
	Anlage  2 Verfügungsfonds Nr. 17_Synopse

